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EINLEITUNG 

  

Grundsätze für eine 

erfolgreiche Zukunft im 

Tanzsportverband 

Rheinland-Pfalz. 
 

Der Tanzsportverband Rheinland-Pfalz steht für eine lebendige 

und vielfältige Tanzsportlandschaft. Um diese auch in Zukunft 

erfolgreich zu gestalten, bedarf es einer soliden Grundlage, die 

durch klare Grundsätze und Leitlinien vorgegeben wird. 

Dieses Grundsatzpapier soll als Orientierung dienen und die 

Basis für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Beteiligten 

schaffen. 

Im Folgenden werden die wesentlichen Aspekte einer guten 

Verbandsführung, die Leitgedanken, die unsere Arbeit prägen, 

die Bedeutung einer effektiven Kommunikation sowie das 

gewünschte Erscheinungsbild unseres Verbandes vorgestellt. 
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In Anlehnung an den Ethik-Code des Deutschen Olympischen 

Sportbundes (DOSB) und dem Good Governance Standards des 

Landessportbundes Rheinland-Pfalz (LSB), die die 

Zusammenarbeit der Organe, Gremien und Mitarbeiter regeln, 

gibt sich der Landestanzsportverband Rheinland-Pfalz ein eben 

solches Standardwerk. 

Aufgabe des Tanzsportverbandes Rheinland-Pfalz ist es, die 

Sportentwicklung im Bereich Tanzsport in all seinen Facetten 

zu unterstützen, auszubauen und zu pflegen. Die Grundsätze 

der guten Verbandsführung sind in seine Arbeit integriert. 

Der Tanzsportverband Rheinland-Pfalz ist der Landesverband 

des organisierten Tanzsports in Rheinland-Pfalz. Der 

Tanzsportverband Rheinland-Pfalz trägt als Teil des 

gemeinwohlorientierten Sports in Rheinland-Pfalz 

Verantwortung für sein Handeln auf der Grundlage von 

Transparenz, Integrität, Partizipation und Toleranz als 

Prinzipien einer guten Verbandsführung. 

Um ein einheitliches Verständnis von angemessenem Verhalten 

zu schaffen, haben wir folgende Grundsätze formuliert. Sie 

berücksichtigen sowohl gesetzliche Bestimmungen als auch 

spezifische Anforderungen unseres Verbandes. 
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Sport steht für Fair Play, das Einhalten von Regeln und 

fairen Wettbewerb – Begriffe, die auch den Ansatz von guter 

Verbandsführung kennzeichnen. 

Gute Verbandsführung beschreibt den Anspruch, die zur 

Verfolgung der Verbandsziele notwendige 

Verbandssteuerung und das Verbandshandeln an ethischen 

Maßstäben auszurichten. 

Grundlage unserer Verbandsführung sind die folgenden vier 

Prinzipien: 

Integrität – glaubwürdiges Handeln 
Das Verbandshandeln stimmt mit den eigenen 

(kommunizierten) Werten des Verbandes überein. 

Einhaltung von Gesetzen, Regeln und Standards (Regeltreue) 

Von persönlichen Interessen und Vorteilen unabhängige 

Entscheidungsfindung 

• Etablierung einer Kultur, die ethisches Verhalten und 

Fairness fördert und ermutigt (Fair Play) 

• Gewährleistung von Chancengleichheit – Ablehnung 

jeglicher Diskriminierung 

• Null-Toleranz-Haltung gegenüber Rechtsverstößen – 

insbesondere Doping und Manipulationen, Korruption, 

Kindeswohlgefährdung und interpersonale Gewalt 

Transparenz – Nachvollziehbarkeit 
Das Verbandshandeln wird nachvollziehbar gemacht, wodurch 

das Vertrauen in den Verband und die handelnden Personen 

gestärkt wird. 

• Offenlegung der wesentlichen Verbandsgrundlagen, 

insbesondere Leitbild und Strategie 

• Entscheidungsprozesse offen und transparent gestalten 

• Einfachen und rechtzeitigen Zugang zu allen relevanten 

Dokumenten gewährleisten 
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Verantwortlichkeit und 

Rechenschaftspflicht 
Die handelnden Personen übernehmen Verantwortung, legen 

über ihr Handeln für den Verband Rechenschaft ab und stehen 

damit für sich ein. 

• Klare und transparente Zuordnung von Kompetenzen und 

Aufgaben 

• Effektives Controlling 

• Rechenschaftslegung durch Verantwortliche 

Partizipation und Einbindung 
Der Verband lässt seine wichtigsten Anspruchsgruppen 

(„Stakeholder“) teilhaben mit dem Ziel, die Interessen und 

Anliegen der Betroffenen zu berücksichtigen und 

unterschiedliche Positionen in die Entscheidungen und 

Beschlüsse einzubeziehen. 

• Demokratische Strukturen und 

Willensbildungsprozesse 

• Klärung der internen und externen 

Anspruchsgruppen des Verbandes 

• Einbindung beteiligter Interessengruppen 

(„Betroffene“) bei der Willensbildung und 

Entscheidungsfindung 

Quelle: DOSB/DTV/LSB 
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LEITGEDANKEN 
Der Tanzsportverband Rheinland-Pfalz sieht sich als Bindeglied 

zwischen Tänzerinnen und Tänzern, Vereinen und Partnern. Mit 

unseren Leitgedanken möchten wir eine klare Richtung für 

unsere Arbeit vorgeben und den Tanzsport in unserer Region 

weiterentwickeln. 

 

 

Offene Kommunikation: 
• Regelmäßige und transparente Kommunikation mit allen 

Mitgliedern, Vereinen und Partnern. 

• Nutzung moderner Kommunikationskanäle (Social Media, 

Newsletter, Website) für eine zeitgemäße 

Informationsvermittlung. 

• Schaffung von Plattformen für den Austausch und die 

Zusammenarbeit. 

Vernetzung und Kooperation: 
• Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Vereinen 

und Tanzsportarten. 

• Aufbau von starken Partnerschaften mit anderen 

Verbänden, Organisationen und Institutionen. 

• Gemeinsame Projekte und Veranstaltungen zur Stärkung 

der Tanzsport-Community. 

Professionelle Organisation: 
• Effiziente Planung und Durchführung von Veranstaltungen 

(Meisterschaften, Workshops, etc.). 

• Kontinuierliche Weiterentwicklung der Strukturen und 

Prozesse. 

• Bereitstellung von umfassenden Serviceleistungen für die 

Mitglieder. 
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Repräsentation und Außenwirkung: 
• Professionelle Darstellung des Tanzsports in der 

Öffentlichkeit. 

• Aktive Teilnahme an regionalen und überregionalen 

Veranstaltungen. 

• Förderung des Tanzsports als Breitensport und 

Leistungssport. 

Innovation und Entwicklung: 

• Förderung neuer Tanzstile und Trends. 

• Unterstützung von innovativen Projekten und Ideen. 

• Kontinuierliche Anpassung an die sich verändernden 

Rahmenbedingungen. 
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Verbinden von Menschen: 
Der Verband schafft Räume für Begegnung und Austausch, 

fördert die Gemeinschaft und stärkt den Zusammenhalt. 

 

Verbinden von Tanzstilen: 
Der Verband unterstützt die Vielfalt der Tanzstile und fördert 

die gegenseitige Anerkennung und Wertschätzung. 

 

Verbinden von Leistungssport und  

Breitensport: 
Der Verband bietet sowohl Leistungssportlern als auch 

Breitensportlern eine Plattform und fördert die Entwicklung 

beider Bereiche. 

 

Verbinden von Vereinen: 
Die Vielfalt der Vereine bereichert unseren Verband ungemein. 

Um diese Vielfalt zu nutzen und gemeinsam stärker zu werden, 

fördern wir die Zusammenarbeit zwischen den Vereinen. Durch 

gemeinsame Projekte, den Austausch von Erfahrungen und die 

gegenseitige Unterstützung schaffen wir ein Netzwerk, das 

allen zugutekommt. 
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Ziele 

Gemeinsame Entwicklung 

Die Vereine in Rheinland-Pfalz eint die Leidenschaft für den 

Tanzsport. Gemeinsam verfolgen wir das Ziel, den Tanzsport in 

unserer Region weiterzuentwickeln und zu verbreiten. Durch 

eine enge Zusammenarbeit können wir unsere gemeinsamen 

Ziele effektiver erreichen und die Sichtbarkeit des Tanzsports 

erhöhen. 

Förderung des Vereinslebens 

Ein lebendiges Vereinsleben ist die Grundlage für einen 

erfolgreichen Tanzsport. Wir unterstützen unsere Vereine dabei, 

attraktive Angebote für ihre Mitglieder zu entwickeln und ein 

positives Vereinsklima zu schaffen. Durch regelmäßige Treffen, 

gemeinsame Fortbildungen und den Austausch von Best 

Practices stärken wir das Vereinsleben und fördern das 

Engagement der Mitglieder. 

Gemeinsame Kommunikation 

Der Verband und die Vereine ziehen an einem Strang, um den 

Tanzsport in unserem Bundesland zu fördern. Durch eine starke 

Zusammenarbeit und gemeinsame Kommunikation schaffen 

wir noch mehr Begeisterung für das Tanzen und eine höhere 

Reichweite in der Wahrnehmung. Dazu bietet der Verband 

Unterstützungsmöglichkeiten. 

Ressourcen-Sharing 

Jeder Verein verfügt über einzigartige Stärken und Ressourcen. 

Indem wir diese bündeln und teilen, können wir gemeinsam 

mehr erreichen. Wir unterstützen unsere Vereine dabei, sich 

gegenseitig zu ergänzen und voneinander zu lernen. Ob es um 

die Organisation von Veranstaltungen, die Gewinnung von 

Sponsoren oder die Ausbildung von Trainern geht – gemeinsam 

sind wir stärker. 
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Maßnahmen 

Gemeinsam entwickeln 

• Erweiterung der Wahrnehmung von Tanzen in den 

Vereinen. Nicht nur Standard und Latein-Tanzen, 

sondern auch alle anderen Tanzstile 

repräsentieren. 

• ... 

Gemeinsam fördern 

• Schaffung von Trainerressourcen, -pool zum 

gegenseitigen Aushelfen 

• einfacherer Zugang zum Unterrichten (GL-Model) 

• pragmatisches “Lehrgangsmodell” 

• ... 

Gemeinsam kommunizieren 

• Regelmäßiger Informationsaustausch auf 

unterschiedlichen Plattformen 

• Neugestaltung der Homepage mit Darstellung 

möglichst aller Tanzstile im TRP 

• Ergebnismeldung von internationalen Turnieren 

und nationalen Meisterschaften online 

• Vereinskalender online für Veranstaltungen und 

besondere Trainingsveranstaltungen 

• zur Verfügungstellung von Layouts für Social 

Media & Print 

Gemeinsam teilen 

• Erstellung einer Plattform auf der Vereine 

Equipment zum Verleih anbieten können: 

o Wie Geschirr, Musikanlagen, 

Trainingsgerätschaft, Lichtausrüstung etc. 

• ... 

 

 


